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Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

der Beginn des Schuljahres 2012/2013 war gekenn-
zeichnet durch die Integration einer Reihe von neuen 
Kolleginnen und Kollegen sowie die Rückkehr von 
bereits bekannten Gesichtern. Besonders in den Fä-
chern katholische Religionslehre und Sozialwissenschaf-
ten, aber auch in naturwissenschaftlichen Fächern er-
hielten wir Verstärkung.  
 

  
     D. Kroll                R. Zieße                 M. Wolter 
 

Frau Kroll unterrichtet seit Beginn des Schuljahres 
Katholische Religion und Sozialwissenschaften. Herr 
Zieße verstärkt das Kollegium in den Fächern Sport 
und Sozialwissenschaften. Frau Wolter unterrichtet 
Französisch und Sport sowie praktische Philosophie. 
Herr Priwitzer unterrichtet Deutsch und Musik. 
 

 
    V. Priwitzer            N. Böllert              B. Gerz 
 

Frau Böllert hat nach erfolgreich beendetem Referenda-
riat zunächst in Köln eine Vertretungsstelle innegehabt, 
kehrte aber im Sommer zurück nach Lechenich mit den 
Fächern Spanisch und Englisch. Frau Gerz unterrichtet 
ebenfalls in katholischer Religionslehre sowie in 
Deutsch und Frau Tietze hat die Fächer Kunst, Päda-
gogik und  Mathematik (SI).  
Zu uns zurückgekehrt sind Frau Labreuche (Franzö-
sisch) und Frau Ekert (Kunst) sowie Frau Mühlbauer 
mit Französisch und Pädagogik. Frau Balters verstärkt 

unser Kollegium in den Fächern Chemie und Physik, 
Herr Homberg in Musik. 
 

 
 C. Tietze                   U. Balters                C. Homberg 
 
 

Besonders danken möchte ich an dieser Stelle Herrn 
Bastgen für sein außergewöhnliches Engagement im 
Bereich der Naturwissenschaften. Die Klasse 6c erhielt 
aus den Händen der Schulministerin Frau Löhrmann 
eine Auszeichnung  für ihre erfolgreiche Teilnahme am  
Wettbewerb Schule der Zukunft. Zuvor hatten die Schüle-
rinnen und Schüler, damals noch im Jahrgang 5,  Herrn 
Bürgermeister Dr. Rips zu einer Präsentation ihrer Vor-
stellungen hinsichtlich der Zukunft Erftstadts eingela-
den. 
 

 
 

Ende August fand ein gemeinsamer Ausflug der Schü-
lerinnen und Schüler des Profilkurses Pfiffikus zusam-
men mit den Seniorinnen und Senioren in den 
Friesheimer Busch statt. Die Schülerinnen und Schüler 
haben es sich zur Aufgabe gemacht, Senioren zu unter-
richten und von deren Erfahrungen und Kenntnissen 
zu profitieren. Unterstützt wird das von Frau Jurgeleit 
und Herrn Grüter geleitete Projekt auch nachdrücklich 
von der Stadt Erftstadt. Aber auch die Nachfolge in der 
Projektleitung ist bereits gesichert. An dieser Stelle 
danke ich Frau Laebe und Frau Rosenau für deren Be-
reitschaft, das Projekt weiterzuführen. 
 



Nach den Herbstferien wird die Mensa für Schülerin-
nen und Schüler, die bereits sehr früh in der Schule 
eintreffen, morgens geöffnet. Sie können dort ein war-
mes Getränk und ein Brötchen oder Weckchen be-
kommen, das sogenannte „Early Bird-Breakfast“. Wir 
wollen hier einen Beitrag leisten, damit gerade in der 
kalten und nassen Jahreszeit der Beginn des Schultages 
positiv geprägt ist. Frau Kratz, die Pächterin der Mensa, 
hat sich bereit erklärt, an dieser Stelle für eine Versor-
gung der „early birds“ zu sorgen. 
 

Der Austausch mit einer israelischen Schule findet nun 
einen Neuanfang mit einer arabisch-israelischen Schule 
aus Arraba. Frau Liedtke, Frau Rogoll und Herr von 
Hatzfeld begrüßten am vergangenen Montagabend die 
erste Gruppe der Israelischen Schülerinnen und Schüler 
mit ihren Begleitern. 
Der Citylauf der Stadt Erftstadt fand bei besten Wet-
terbedingungen statt und war für das Gymnasium 
Lechenich sehr erfolgreich. 
Nach den Herbstferien beginnen wieder die Basis- und 
Profilkurse. Wir sind überzeugt, dass es wiederum eine 
große Anzahl attraktiver Angebote gibt. 
 

Zum Schluss möchte ich allen Kolleginnen und Kolle-
gen danken, die aufgrund ihres Engagements die 
Durchführung von Klassen- und Kursfahrten ermögli-
chen und dadurch vielfältige Möglichkeiten bieten, auch 
außerhalb des Unterrichtes Lernen zu ermöglichen und 
dadurch die Gemeinschaft stärken.  
Ich danke meinen Kolleginnen und Kollegen für ihre 
engagierte Arbeit im Großen wie im Kleinen, dem Sek-
retariat für die immer verlässliche Arbeit und die unein-
geschränkte Unterstützung aller am Schulleben Beteilig-
ten, sowie den Hausmeistern für Ihre zuverlässige und 
kontinuierliche Unterstützung und Hilfe. 
 
Ihnen allen wünsche ich erholsame Herbstferien. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Karin Freiburg 
Schulleiterin 
 

Schule der Zukunft - 
Schulministerin Sylvia Löhrmann zeichnet 
Gymnasium Lechenich aus 
Seit mehr als 20 Jahren engagieren sich Lechenicher 
Schüler im Bereich Umwelt. Verschiedene Aktivitäten 
wie das Projekt „KISS – Kids sparen Strom“, der Be-
trieb und die Dokumentation einer Photovoltaik-
Anlage, das Engagement im Umweltzentrum 
Friesheimer Busch, die Biotop-AG, die jährliche Teil-
nahme an Energiesparprojekten, die Kooperationen mit 
RWE und GVG sowie eine intensive Auseinanderset-
zung mit den AGENDA21-Gedanken im Unterricht 
zeugen von der nachhaltigen und konsequenten Arbeit 
in diesem Bereich. 

 

 
 

 Bereits zum zweiten Male nach 2009 erhielten nun 
Schülerinnen und Schüler im Rahmen einer Feierstunde 
in Köln aus der Hand von Schulministerin Sylvia 
Löhrmann die begehrte Urkunde als „Schule der Zu-
kunft“. Die Ministerin informierte sich am Stand unse-
rer Schule, der von Schülerinnen und Schülern der 
Klasse 6c und ihrem Physiklehrer Herrn Bastgen be-
treut wurde, über die Umweltaktivitäten. Ganz beson-
ders beeindruckt war sie vom Energiespar-Rap, der von 
zwei Schülerinnen dieser Klasse geschrieben wurde.  
Als Belohnung für all die Mühe gab es neben der Ur-
kunde auch noch eine Fahne, die das Gymnasium in 
Zukunft schmücken wird. Die Arbeiten der ausge-
zeichneten Schülerinnen und Schüler werden dem-
nächst im Liblarer Rathaus ausgestellt. 
 

 



Erftstadtlauf 2012 
Bei herrlichen Laufbedingungen, tollem Sonnenschein 
und hochmotivierten LäuferInnen hatten wir einen 
wunderschönen Sonntag rund um den Lechenicher 
Marktplatz! 
 

 
 

250 SchülerInnen unserer Schule haben aktiv am 
Erftstadtlauf teilgenommen und uns mit ihren tollen 
Leistungen begeistert. Es gab bei den einzelnen Läufen 
sehr viele gute Platzierungen und sogar Sieger! Wir 
gratulieren ganz herzlich! 
Besonders stolz sind wir aber auch auf diejenigen, die 
sich entschlossen haben mitzulaufen, obwohl sie sonst 
gar keine Läufer sind. Prima haben alle durchgehalten 
und dazu beigetragen, dass wir die sportlichste Schule 
Erftstadts gewesen sind. Gleich drei Klassen hatten sich 
komplett angemeldet ( 5d, 6b und 6c ) und das Los 
musste entscheiden, welche der Klassen den Preis für 
die teilnehmerstärkste Klasse erhalten sollte – das Los 
fiel auf die Klasse 5d. 
Vielen Dank an alle Aktiven, die Sportfachschaft, den 
Förderverein für die Vitamine und natürlich die vielen 
Eltern, die am Streckenrand oder sogar auf der Strecke 
waren. 
 

 
       Auch unsere neue Schülerzeitung „Kontrast“ war mit  
      einem Team am Start 
 

 

 

Gemeinsam für Afrika  
Afrika-Profilkurs belegt 2. Platz bei der diesjähri-
gen Schulaktion „Hunger und Armut beenden“   
Im Rahmen des Profilkurses Afrika entdecken beschäftig-
ten sich Kathrin Hohn (9a), Johanna May (9b), Phillip 
Pauli (8b), Maro Reißle (8b), Sarah Röttgen (8b) und 
Katharina Vogelsberg (9e) im letzten Halbjahr mit dem 
Thema Hunger und Armut in Afrika und entwickelten 
verschiedene Projektbeiträge, darunter zwei Brettspiele 
mit zahlreichen Fragekarten rund um das Thema Afri-
ka. Außerdem stellten sie verschiedene Spielzeuge aus 
Zivilisationsmüll her und erstellten eine Spiele-
Broschüre mit Anleitungen zum Nachbasteln. Inspiriert 
wurden sie dabei durch den Katalog zur Gemeinsam für 
Afrika-Spielzeugausstellung Global Players. 
 

 
 

Der Preis war ein Fotoworkshop mit Akinbode 
Akinbiyi, einem der bekanntesten afrikanischen Foto-
grafen, der seit 1991 in Berlin lebt und seine Bilder 
bereits in Städten wie Tokio, Paris oder Havanna aus-
stellte. Zusammen mit ihm machten sich die Schülerin-
nen und Schüler am Montag, dem 24.09.2012 auf Mo-
tivsuche in der Schule und der schulnahen Umgebung. 
Dabei entstandene zahlreiche Porträt- und Land-
schaftsaufnahmen, die später zusammen ausgewertet 
wurden und auch beim Profi, Herrn Akinbiyi, für Be-
geisterung sorgten.  

 
Profilkurs Sporthelfer 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
wir, als die diesjährigen Sporthelfer, wollen Euch unse-
ren Profilkurs einmal vorstellen, da viele gar nicht wis-
sen, was man als Sporthelfer im Laufe des Profilkurses 
lernt und nach der Ausbildung für Aufgaben hat.  
Im ersten halben Jahr, der Ausbildung, lernt Ihr die 
grundlegenden Dinge, die ein Sporthelfer können muss. 
In Theorie und kleinen Praxisspielen lernt Ihr in Eurer 
Gruppe, wie man mit jüngeren Schülern Sportspiele 
durchführt, mit Ihnen umzugehen, wie man sich in 
Notfällen verhält, etc. Am Ende der Ausbildung wie-
derholt Ihr in einem eintägigen Kompaktseminar noch 
einmal Euer Gelerntes. 
Anschließend seid Ihr dann ein Jahr in der Materialaus-
gabe und im Pausensport tätig. Dort müsst Ihr in Zwei-
erteams unter Beweis stellen, was Ihr während der Aus-

http://www.gemeinsam-fuer-afrika.de/was-wir-tun/global-players/


bildung gelernt habt. Im Pausensport können die Kin-
der unter Eurer Aufsicht verschiedene Sportspiele spie-
len und in der Materialausgabe bietet Ihr ihnen Bälle, 
Springseile und Ähnliches für die Pause an. Das hört 
sich zuerst nach viel Arbeit an, was es aber gar nicht ist, 
da man durch Abwechseln untereinander nur 1x pro 
Woche eine Pause gestaltet. 
 

 
 

Wenn Ihr diese eineinhalb Jahre zuverlässig absolviert 
habt, bekommt Ihr nicht nur zwei Profilkurse aner-
kannt, sondern erhaltet auch ein Zertifikat vom Lan-
dessportbund NRW, mit dem Ihr zum Beispiel bei 
späteren Bewerbungsgesprächen einen guten Eindruck 
hinterlassen könnt. Die Bescheinigung entspricht dem 
Gruppenhelferschein I und ermöglicht Euch auch im 
Verein als Gruppenhelfer aktiv zu werden. Hinzu 
kommt, dass Ihr nach erfolgreichem Teilnehmen des 
Kurses sogar die Betreuung von Fünft- und 
Sechstklässlern im Schülergarten übernehmen und 
Euch so auch noch ein bisschen Geld  dazu  
verdienen könnt.  
Der gesamte Profilkurs ist kostenfrei. Keine Sorge, 
wenn Ihr Euch das nicht zutraut ein Sporthelfer zu 
sein. Es ist für jeden machbar und bringt auch be-
stimmt eine Menge Spaß. 
Wenn Ihr also Interesse habt auch ein Sporthelfer zu 
werden, dann können wir Euch den Kurs nur empfeh-
len. 
Euer Sporthelferteam 

 

Klassenfahrt der 5b 
Am 27.8.2012 fuhr die Klasse 5b ins Feriendorf 
Hinsbeck. Wir hatten sogar eigene Häuser – zwei für 
die Mädchen und eins für die Jungen. Bis zum Mittag-
essen konnten alle spielen, wo sie wollten – im Zimmer 
oder in den Sportanlagen. Am Nachmittag machte die 
halbe Klasse einen Teamparcours. Dabei ist Angelika 
immer vom Baumstamm gefallen. Die andere Hälfte 
der Klasse machte eine Rallye durch Hinsbeck. Wir 
gingen in vier Gruppen los und beantworteten zwanzig 
Fragen. Nach dem Abendessen haben wir noch zu-
sammen gespielt - zum Beispiel Döner, Elefant und 
Palme und Basketball gegen die Lehrer. Abends sollten 
wir schlafen,  aber wegen der Witze konnten wir nicht 
schlafen und die Mädchen aßen Süßigkeiten. Am nächs-
ten Morgen haben wir Zahlen-Chaos gespielt. Dabei 

musste man würfeln, im ganzen Feriendorf Wörter 
suchen und Fragen beantworten. Nach dem Mittages-
sen spielten wir im Wald Stratego. Es gab zwei Teams - 
das gelbe und das rote.  Jedes Kind bekam eine Karte,  
wo Tiere drauf standen. Die Maus war das schwächste 
Tier und das stärkste war das Krokodil, was die Maus 
beschützen musste. Klingt jetzt erst ganz einfach, aber 
das andere Team wusste ja nicht, wer die Maus war und 
konnte daher auch dem Löwen in die Arme laufen!!!  
 

 
 

Danach machten wir noch eine Wanderung zu einem 
Aussichtsturm und zu den Hinsbecker Seen.  Das war 
Herrn Lingmanns Idee und zuerst waren wir nicht so 
begeistert, aber nachher hat es doch Spaß gemacht. 
Nach dem Abendessen gingen wir  ins Schwimmbad. 
Das war nur 1,34m tief und mehr ein Spaßbad – es gab 
Poolnudeln, Bälle und große Matten. Mit den Lehrern  
und dem Schulbetreuer haben wir Piraten gespielt und 
gekämpft, bis wir ins Bett mussten. Wieder gab es Sü-
ßes und Witze und am zweiten Morgen waren wir so 
müde, dass Frau Degen uns wecken musste, damit wir 
noch rechtzeitig  zum Frühstück kamen! Danach pack-
ten wir und räumten unsere Häuser auf.  Etwas Zeit 
blieb uns noch, bis uns der Bus holen kam und so 
konnten wir noch auf dem Spielplatz zwischen den 
Häusern bleiben. Die Fahrt hat uns allen großen Spaß 
gemacht und jetzt kennen wir uns schon richtig gut 
untereinander in der neuen 5b. 

 

Französischdiplom DELF 2013 
In diesem Winter sind besonders die 
Französischklassen 7 und 8 angesprochen (die Klassen 
9 sind zum Zeitpunkt der Prüfungen auf Skifreizeit):  
Wer möchte das international anerkannte Diplom über 
das Sprachniveau A1 (Kl.7) oder das Niveau A2 (Kl.8) 
ablegen? Man muss sich einer mündlichen Prüfung 
(voraussichtlich 26.01.13 in Köln) und einer schriftli-
chen Prüfung (23.02.13 in Erftstadt) stellen, bevor man 
das begehrte Diplom seinen zukünftigen Bewerbungen 
beilegen kann. 
Nähere Informationen bekommt ihr bei euren 
Französischlehrerinnen und auf unserer Homepage 
unter Angebote/DELF. Anmeldeschluss ist Freitag, 
02.11., vor der ersten Unterrichtsstunde bei Frau Losse. 



 
 
 
 
 
Frankreichaustausch mit Angers 2013 
Der Austausch wird wie gewohnt zwischen den Oster-
ferien und den Sommerferien 2013 stattfinden (voraus-
sichtlich im April in Lechenich, im Juni in Frankreich). 
Leider können noch keine konkreten Termine genannt 
werden. Die Daten werden aber so bald wie möglich 
auf der Homepage unter Angebote/ Schüleraustausch 
bekanntgegeben. 
 
 

Swimmy – Gemeinsam stark sein 
Die Ferien waren zu Ende und auch in diesem Jahr 
hieß es wieder für sehr viele Fünftklässler: neue Klasse, 
neue Lehrer. Doch ganz alleine? Diesen Schritt in einen 
neuen Lebensabschnitt wollte die Klasse 6d den neuen 
„Fünfern“ ein wenig erleichtern. Sie spielten das Stück 
Swimmy, das den neuen Fünftklässlern Mut machen 
sollte, auf fremde Kinder zuzugehen, ganz ohne Angst 
haben zu müssen,  nicht so akzeptiert zu werden, wie 
sie sind. Denn jeder ist mit seiner Einzigartigkeit be-
sonders und nur gemeinsam erreicht man ein gutes 
 Ergebnis. Im Großen und Ganzen ein toller Gottes-
dienst mit Musik und Aufführung. 
Jasmin Bunde, 6d 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Wir wünschen allen 
Schülerinnen und Schülern, 

Eltern, Kolleginnen und  
Kollegen 

schöne Herbstferien! 
 
 
 

Öffnung der Schule 
In den Herbstferien 

jeweils dienstags und donnerstags von 10 – 12 Uhr 
 

 
 

 

Wiederbeginn des Unterrichts 
Montag, 22. Oktober 2012, 8 Uhr 
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